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Jahresbericht Voltigieren 2010

Das Jahr beginnt …
mit einer guten Nachricht. Nach einem Jahr Verletzungspause nimmt unser Star „Le Beau“ die Arbeit wieder auf. Wir haben die Gruppen neu geordnet, so dass wir Le Beau aus dem Gruppentraining für die 1. Mannschaft herausgenommen haben. Er geht jetzt nur noch unsere erfolgreichen Einzelvoltigierer und die Nachwuchsgruppe von Sarah Ebling und Christina Hädicke.

Im Verlauf des Jahres mussten wir uns gleich von zwei unserer geliebten Voltigierpferde trennen. Leandro und Murphy, der uns von Winnie Schlüter zur Verfügung gestellt wurde, mussten beide verletzungsbedingt aus dem Sport genommen werden.

Leandro konnten wir an unseren Landestrainer Pferde verkaufen, so dass er jetzt im Ruhrpott in Dortmund seine Berufung gefunden hat. Er wird im Therapiebereich schonend eingesetzt. Verena Kühnapfel und Julia Blumenberg haben ihn unter tränenreichem Abschied nach Dortmund gebracht. Er ist dort super untergebracht und hat viele neue Freunde gefunden. Murphy darf seinen „Ruhestand“ auf einer Weide in Altengamme verbringen.

Auf dem internationalen Voltigierturnier in Krumke im Juni letzten Jahres haben wir dann auf der Weide den 5jährigen Paddington entdeckt. Die Finanzierung haben die Voltigierer dann im Rahmen eines Spendenlaufes selber sichergestellt. Hierzu später mehr.

Paddington hat bereits im Mai seine erste Nachwuchspferdeprüfung in Allermöhe angetreten und hat diese auch gleich gewonnen.

Kaderangelegenheiten
Mit Beginn des Jahres 2010 wurde folgende Kirchwärder Voltigierer in den Hamburger Landeskader Voltigieren berufen:

Die Mannschaft Kirchwärder T1 mit den Voltigierern Ronja Scheer, Nadine Storbeck, Karen van der Linde, Sarah Ebling, Sandra Kock, Kristina Boe, Svenja Wedderien, Marie Eichholz und Kristina Hädicke mit dem Pferd Destinys Child und den Trainerinnen Veerle und Winnie Schlüter. 

Weiter im Landeskader Voltigieren wurden unsere Einzelvoltigiererinnen Sarah Ebling, Sandra Kock und Karen van der Linde berufen.

Kristina Boe mit Ihrer Longenführerin Winnie Schlüter wurde Mitte des Jahres eine besondere Ehre zuteil. Sie hat den Sprung vom Bundes B-Kader in den A-Kader, dem sog. Championatskader geschafft. 

Kristina Boe nahm an insgesamt zwei Bundeskaderlehrgängen mit der Bundestrainerin Ulla Ramge teil.

Die Landeskadervoltigierer nahmen im Dezember an einem Kaderlehrgang mit Jessica Schmitz Trainerin des Teams Neuss, teil.

Im Dezember fand doch noch der Kaderlehrgang Pferde mit dem Landestrainer Stefan Lotzmann teil. Teilgenommen haben hier Winnie und Veerle Schlüter.

An weiteren Kadermaßnahmen mit dem Hamburger Landestrainer Voltigieren Hendrik Brühl wurde im Laufe des Jahres teilgenommen.

Abzeichenprüfung
Am 09.05. fand bei uns in Kirchwerder eine Voltigierabzeichenprüfung statt. Folgende Voltigierer haben ihre Prüfung bestanden. Voltigierabzeichen Kl. III: Svenja Wedderien, Voltigierabzeichen Kl. IV Lucie Ehlers, Melanie Ophey, Emily Hengesbach, Svenja Wedderien, Großes Hufeisen: Laura Kempter, Kleines Hufeisen: Antonia Wendt, Neele Janssen, Marina und Bianca Stankmann, Jule Wulff, Emma-Luka Rotermund, Emma Kerner, Marlene Eichholz, Maya Prause und Kim Beckmann.

Tagungen
Kerstin Nimmesgern und Veerle Schlüter nahmen vom 29. bis 31. Januar an der Bundesrichtertagung in Magdeburg/Sachsen-Anhalt teil.

Vom 05. bis 07. Februar fand die Bundesausbildertagung in Bad Boll statt. An dieser Tagung nahmen Kerstin Nimmesgern, Veerle und Winnie Schlüter, Verena Kühnapfel und Julia Blumenberg teil.

Im Rahmen der Fachbeiratsarbeit für den Hamburger Landesverband nahmen Verena Kühnapfel, Winnie und Veerle Schlüter sowie Kerstin Nimmesgern an der Klausurtagung der Fachbeiräte HH und SH im März teil.

Vom 23. bis 24. Oktober fand in Warendorf die bundesweite Fachtagung Voltigieren statt an der Veerle Schlüter und Kerstin Nimmesgern teilgenommen haben.

Am 14. November fand dann die 6. Fachtagung Voltigieren der Landesverbände Schleswig-Holstein und Hamburg statt. Diverse Vorträge und Workshops rund um das Thema Voltigieren wurden hier angeboten. Teilnehmer an dieser Fachtagung waren Veerle und Winnie Schlüter, Verena Kühnapfel und Kerstin Nimmesgern.

Turniere
Nun zu den sportlichen Leistungen in diesem Jahr. Dadurch, dass unsere neuen Pferde sich noch in der Lernphase befinden, nahmen die 1. Mannschaft nur an einem Turnier teil.

Aushängeschilder unseres Vereins waren auch in diesem Jahr wieder unsere starken Einzelvoltigiererinnen. Die Einzelvoltigierer werden trainiert von Kerstin Nimmesgern und Winnie Schlüter. Ihr Pferd ist Le Bau.

Allen voran Kristina Boe im Einzelvoltigieren. Bedingt durch ihre Mitgliedschaft im Bundeskader war Tina gesetzt für den Preis der Besten, welcher in diesem Jahr in Kurtscheid in Rheinland Pfalz ausgetragen wurde. Für Le Beau war es sein 1. Turnier nach seiner langen Verletzungspause. Die Pflicht konnte Tina noch als Führende abschließen. Im zweiten Umlauf war Le Beau, dann doch ein wenig angespannt und etwas auf der Flucht.


Im Endergebnis konnte Tina trotzdem einen guten 8. Platz belegen. Zeitgleich wurde das Team Tina, Winnie und Le Beau auf die Longlist für die Weltreiterspiele in Kentucky gesetzt. Beim internationalen Voltigierturnier in Neeroeteren/Belgien belegte Tina bei starker Konkurrenz den 6. Platz und beim abschließenden Sichtungsturnier beim internationalen Voltigierturnier in Krumke wurde sie 4. Damit hatten Tina, Winnie und Le Beau die Fahrkarte für das renommierteste  Voltigierturnier schlechthin, das CVIO in Aachen in der Tasche. Aachen war das letzte Qualifikationsturnier für die Weltreiterspiele in Kentucky. Bevor es nach Aachen ging hat das Trio noch das Sichtungsturnier der LV HH und SH in Mildstedt gewonnen und konnte erstmalig die Landesmeisterschaft der Einzelvoltigierer für Hamburg/Schleswig-Holstein für sich entscheiden. Dann stand das CVIO in Aachen auf dem Programm mit Höhen und Tiefen für die drei. Auch bei diesem Turnier hat einer von 4 Durchgängen leider nicht so geplant wie vorgesehen. Bei diesem hochklassig besetzten Turnier kam dann am Ende der 14. Platz heraus. Die Fahrkarte zu den Weltreiterspielen nach Kentucky wurde dadurch leider knapp verpasst. Es wurde sich also konzentriert auf die nächsten beiden Höhepunkte in der Saison 2010. Zum einen die deutschen Voltigiermeisterschaften in Leipzig und die Norddeutsche Meisterschaft in Vechta. Alle drei haben zu diesem Zeitpunkt ihre Höchstform erreicht. Die Deutschen Meisterschaften wurden als 4. abgeschlossen und die Saison wurde mit dem Vizemeistertitel der Norddeutschen Voltigiermeisterschaften im Einzelvoltigieren abgeschlossen.

Auch unsere zweitstärkste Einzelvoltigiererin Sarah Ebling hat in diesem Jahr tolle Erfolge erreicht. Bei ihren erst zweiten und dritten Starts auf internationalen Voltigierturnieren belegte Sarah in Belgien einen 12. Platz und in Krumke einen 11. Platz. Auf der Sichtung in Mildstedt belegte Sarah den 5. Platz. Einen Finalplatz konnte Sarah dann bei den Landesmeisterschaften HH/SH erreichen. Sie belegte in der Endabrechnung einen guten 8. Platz. Die erfolgreiche Saison beendete Sarah dann beim Turnier in Vierlanden mit einem zweiten Platz.

Karen van der Linde hat auch gute regionale Ergebnisse im Einzelvoltigieren erzielt. Beim Sichtungsturnier in Mildstedt, konnte Karen in der Leistungsklasse M den Sieg für sich verbuchen. Den 1. Durchgang auf der Landesmeisterschaft konnte sie als 4. beenden. Karen konnte dann leider verletzungsbedingt nicht mehr weiter an den Start gehen. Beim Turnier in Vierlanden wurde Karen 2. und wurde daraufhin für die Norddeutschen Meisterschaften in Vechta nominiert, die sie in ihrer Leistungsklasse als 4. beenden konnte.

Unsere Nachwuchseinzelvoltigiererin Svenja Wedderien hat nach erfolgreichen Einstieg über die Einzeltrophy im vergangenen Jahr, zwei Einzelvoltigierwettbewerbe besucht. In Mildstedt wurde sie 7. und in Vierlanden 6.

Einen weiteren bemerkenswerten Erfolg feierten unsere Doppelvoltigierer Sarah Ebling und Sandra Kock. Nach nur wenigen Trainingseinheiten belegten sie beim Deutschen Doppelcup einen hervorragenden 5. Platz.

Aber auch unsere Gruppen haben in diesem Jahr erfolgreich an Turnieren teilgenommen. Die 1. Mannschaft konnte den 1. Tag der Landesmeisterschaft als zweitbestes Team abschließen. Bei der anschließenden Kür haben wir dann gemerkt, dass die Anforderungen für Destiny´s Child in diesem Jahr doch doch noch zu hoch sind. Daraufhin hat das Team beschlossen erst einmal die Ausbildung von ihrem Pferd abzuschließen, bevor wieder an Turnieren teilgenommen wird.

Die Kirchwärder Fahnen hochgehalten haben unsere beiden Nachwuchsgruppen von Verena Kühnapfel und Julia Blumenberg sowie von Sarah Ebling und Christina Hädicke. Die Gruppen Kirchwärder T3 und Kirchwärder T4 konnten beide in dieser Saison einen Aufstieg in die höhere Leistungsklasse verzeichnen. Die Mannschaft Kirchwärder T3 bestehend aus Melanie Ophey, Leona Pufahl, Helke und Temke Kohlbrandt, Lucie Ehlers, Vanessa Winkler, Laura Kempter, Emelie Hengelsbach, Antonia Hengesbach und Eva Penz konnten den Aufstieg auf dem Turnier in Allermöhe mit einem 2. Platz perfekt machen. Zuvor konnten dieses Team auch die Turniere in Vierlanden und in Kirchwärder mit einem zweiten Platz abschließen. Voltigiert hat das Team auf Destinys Child.

Zur Mannschaft Kirchwärder T4 gehören Antonia Wendt, Neele Janssen, Marina und Bianca Stankmann, Jule Wulff, Emma-Luka Rotermund, Emma Kerner, Marlene Eichholz, Maya Prause und Kim Beckmann. Diese Mannschaft hat insgesamt an 5 Turnieren teilgenommen. Das Turnier in Rahlstedt wurde mit einem 3. Platz belohnt, beim Heimturnier in Kirchwärder konnte ein 2. Platz belegt werden.  Bei den weiteren Turnieren in Mildstedt, Vierlanden und der Saisonabschluss in Allermöhe konnte dieses junge Team jeweils die Siegerschleife mit nach Hause nehmen. Die Turnierstarts wurden auf Destiny´s Child und Le Beau absolviert.

Weiteres Berichtenswertes:
Besonders erwähnen möchte ich in diesem Jahr unser Voltigierturnier und das großartige Engagement unserer Voltigiereltern.

Gar nicht einmal die sportlichen Leistungen unserer Voltigierer und unserer Gäste anlässlich unseres Voltigierturniers möchte ich erwähnen. Die waren natürlich auch toll! Aber das Turnier stand ganz im Fokus unseres Spendenlaufes für unser Voltigierpferd Paddington.

Im Vorfeld dieses Turnieres haben wir uns überlegt, wie wir die Kosten, die uns durch den Kauf von Paddington entstanden sind wieder reinbekommen könnten. Dazu muss man erst einmal erwähnen, dass die Voltigierausbilder erst einmal in Vorlage getreten sind, um Paddington zu kaufen. Natürlich mussten diese verauslagten Kosten irgendwie wieder hereinkommen. Dann kam uns die Idee eines Spendenlaufes. Wir haben alle unsere Voltigierer gebeten im Vorfeld des Turniers potentielle Sponsoren für sich zu gewinnen. Jeder Voltigierer musste/durfte Runden laufen, die er sich bezahlen lässt. Pro Runde haben die Voltigierer zwischen 50 Cent und 3 Euro von ihren gewonnen Sponsoren vereinbart. Ich glaube, dass der eine oder andere Geldgeber hier deutlich die Einsatzbereitschaft von Voltigierern unterschätzt hat! Die Mädels sind gelaufen, gelaufen, gelaufen und wenn wir das ganze Spektakel nicht auf eine Stunde begrenzt hätten, würden sie wahrscheinlich immer noch laufen. Die Voltigierer haben eine Summe von annähernd 3.000 Euro erlaufen. Liebe Voltigierer, wir sind stolz auf Euch!

Des Weiteren haben die Voltigiereltern der T 3 und der T4 in diesem Jahr besonderes geleistet. Unermüdlich wurden potentielle Sponsoren angesprochen, erste Ergebnisse sind sichtbar und das Engagement geht weiter. Im Rahmen des Voltigierturnieres wurde von den Eltern eine Tombola organisiert, wo auch noch einmal 250 Euro zusammengekommen sind.

Wir sagen auch hier ganz herzlichen Dank an unsere Voltigiereltern. Ohne Euch wäre unser Sport nicht möglich. 

Euer Voltiteam
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